
SATZUNG

fü r die Inanspruchnah me des Kindergartens der Ge m eind e Grethe m

A ufgrund der § §  6, 8 und 40 der Niedersä chsischen Gem eindeordnung hat der Rat de r Ge m einde
Grethe m in seiner Sitzung am  14. Juli 1999 folgende Satzu ng beschlossen:

§1

Trägerschaft und
Einrichtung

(1) Der Kindergarten ist eine ö ffentliche Einrichtung der G e m einde Grethe m. Er dient der
sozialpä dagogischen Betreu ung und g e meinschaftsfö rdernden E rziehung von Kindern.

(2) Der Kindergarten besteht aus einer Gruppe, in der bis zu 25 Kinde r  vo m vollendete n dritten
Lebensjahr bis zu m Schulein tritt betreut und gefö rdert we rden kö nnen.

(3)  Die Eltern der Kinder sollen Einwohner der Gemeinde Grethem sein.

§2

       Aufnahme

(1) Anträ ge auf Aufnah m e in den Kindergarten sind schriftlich nach V ordruck an die G e m einde Grethe m
zu richten.
Mit Aufnah me des Kindes erkennen die Eltern bz w. die ges etzlichen Vertreter die Satzung ü ber die
Inanspruchnah me des Kindergartens an. Ü ber die Aufnah m e in den Kindergarten entscheidet der
Bü rgermeister in Zusa m men arbeit mit der Kindergartenleiterin.
Die Entscheidung ü ber den A ufnah m eantrag ist den Eltern bz w. de m gesetzlichen Vertreter
mitzuteilen.

(2)  Durch die Entgegennahm e der An meldung wird keine Verpflichtung zur Aufnah me des betreffenden
Kindes begrü ndet. Die Kinder werden im Rah men der verfü gbaren Plä tze au fgeno mm e n.

(3) Besondere Aufnah megrü nde ergeben sich aus der erzieherischen und sozialen Situation der Fam i l ie.

§3

       Gebühren

Als Entgelt fü r die Benutzung  des Kindergartens wird ein e ö ffentlich-re c htliche B enutzungsgebü hr
erhoben, die satzungs mä ß ig,  festgelegt ist.

§4

                Öffnungszeiten

(1) Der Kindergarten ist mon t ags bis freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr geö ffnet. Die B etreuung in der
Gruppe findet von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr statt. In der ü brigen Zeit ist ein Frü h- u n d Spä tdienst
eingerichtet.

(2) Die Kinder sind aus Sicherheitsgrü nden innerhalb des angegebenen Zeitraumes zu bringen und
wieder abzuholen.
V or Ü bernah me und nach Ü bergabe der Kinder durch die  verant wortlichen Betreuungs k rä fte wird
fü r die Kinder keine Verantw ortung ü berno m men.



(3) Der Kindergarten bleibt z u folgenden Zeiten geschloss en:
gesetzliche Feiertage,
vier Wochen wä hrend der ges etzlichen Schulferien im So m m er,
an den Tagen z wischen Weihnachten und Neujahr.

(4) Das Kindergartenjahr beg innt am 01. August des laufe nden und endet am 31. Juli des folgenden
Jahres.

(5) Der Bü rger meister kann a b w eichende Ö ffnungszeiten festsetzen.

§5

            Gesundheitspflege

(1) Vor Beginn des Besuches  des Kindergartens ist zu erklä ren, daß  das Kind gesund u n d frei von
ü bertragbaren Krankheiten ist.
Die Eltern werden gebeten, b ei Aufnah me eines Kindes d er Kindergartenleiterin desse n
Impfnachweise zur Einsicht v orzulegen. Auf Verlangen ist ein ä rztliches Attest vorzule gen.

(2) Bei Erkrankung eines Kindes ist das Personal des Kindergartens sofort (spä testens innerhalb von 3
Tagen zu benachrichtigen. In allen anderen Fä llen ist dem  Kindergarten bis zum 3. Ta g der
A b wesenheit mitzuteilen, aus welche m Grunde das Kind den Kindergarte n nicht besuc hen kann.

(3) Fehlt ein Kind lä nger als 5 Tage u nentschuldigt, kann nach schriftlicher Mitteilung an die Eltern bz w.
den gesetzlichen Vertreter nac h weiteren 5 Tagen ü ber den Platz durch die Ge meinde Gre t h e m
anderweitig verfü gt werden.

(4) Ist in einer Fa milie, aus d er ein Kind den Kindergarten besucht, eine Infektionskrankheit - wi e  z.B.
M as ern, Scharlach, Rö teln, K e uchhusten, Diphtherie, Typ hus, Kinderlä hmung, offene Tb us w. -
ausgebrochen, so muß  das Kind de m Kindergarten fernb leiben (besonde r e Einzelheiten werden
durch das Bundesseuchenge s etz geregelt).
Der Kindergarten ist unverzü glich in Kenntnis zu setzen, da mit geeignete Maß nah men zu m Schutz
der anderen Kinder getroffen werden kö nnen. Ist die Kra nk heit abgeklungen und besteht keine
A nsteckungsgefahr mehr, ist der Leiterin des Kindergarte ns (bz w. ihrer Vertreterin) e ine ä rztliche
Bescheinigung zu ü bergeben, aus der zu ersehen sein muß , daß  gegen eine Wiederaufnahme des
Kindes in den Kindergarten ä rztlicherseits keine Bedenken bestehen. Das gleiche gilt bei Befall mit
Kopflä usen.

§6

Abmeldung

(1) Die Abmeldung eines Kindes aus dem Kindergarten ist nur zum Ende des Kindergartenjahres
vorzuneh men. In dringenden Fä llen kann die Entlassung auch ausnahms weise zu eine m anderen
Zeitpunkt erfolgen.

(2) Die Ab meldung ist schriftlich bei der Ge meinde einzureichen.

§7

Ausschluß

Kinder, die bereits den Kindergarten besuchen, kö nnen n ur aus schwerwiegenden Grü nden (z.B.
Schuldung der Benutzungsg ebü hren seit mehr als einem M onat trotz Ab mahnung) vo n eine m  weiteren
Kindergartenbesuch ausgesc hlossen werden.



§8

             Haftungsausschluß

 (1) Wird der Kindergarten w e gen der festen Schließ ungsz eiten, aus gesundheitlichen Grü nden auf
A nordnung des Gesundheits a mtes oder aus anderen z wingenden Grü nde n  geschloss en, besteht
kein Anspruch auf Betreuung der Kinder oder auf Schade n ersatz.

(2) Fü r abhanden geko m m en es oder beschä digtes Eigentu m der Kinder im Kindergarten haftet die
Ge meinde nicht.

§ 9

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt a m 01.08. 1999 in Kra ft. Gleichzeitig tr itt die Satzung ü ber die Inan s pruchnah m e des
Kinderspielkreises vo m 20.0 4.1977in der Fassung vo m 1 0.09.1997 auß er Kraft.

Grethe m, 14. Juli 1999

Schö nberg
(Bü rgermeister)


